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// Im Blickpunkth

Bundespr�sident K�hler hat sich auf dem 67. Deutschen Juristentag f�r eine Reform der Arbeitsrechtsregeln ausgespro-

chen und w�rdigte das von Henssler und Preis erarbeitete Arbeitsgesetzbuch als hervorragende Vorarbeit. Eine einheitli-

che Rechtsordnung sei ein Standort- und Wettbewerbsvorteil f�r Deutschland. In der Abteilung Arbeits- und Sozialrecht

referierten Bepler, Schlegel und Walwei zum Gutachten von Preis zum Thema „Alternde Arbeitswelt“ u. a. unter dem Vor-

sitz von Th�sing. Bauer wertete die Vorschl�ge von Preis in seinem Diskussionsbeitrag zur Bestimmung des Rentenalters

als zu halbherzig (vgl. auch seine Erste Seite in BB 2008, Heft 40).

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
von AntjeGerstein, Stellver-

tretendeLeiterinAbteilung

Europ�ischeUnionund inter-

nationale Sozialpolitik, BDA

CorporateSocial Responsibility–
ein internationalesThemamit
nationalemZ�ndstoff

Corporate Social Responsibility (CSR) hat in

den letzten Jahren zunehmend Gewicht in

der internationalen sozialpolitischen Debatte

gewonnen. Dabei wird leider entgegen der

Wirklichkeit ein oft extrem negatives Bild

von international operierenden Unterneh-

men gezeichnet. Besonders die Konsumg�-

terindustrie wird unter dem Stichwort „Kin-

derarbeit“ oder „unmenschliche Arbeitsbe-

dingungen“ in ihrer Zulieferkette an den

Pranger gestellt.

Die Wirklichkeit sieht anders aus: Deutsche

Unternehmen nehmen ihre Verantwortung in

vielf�ltigerWeisewahr –mitmaßgeschneider-

ten Maßnahmen und zahlreichen Projekten

engagieren sie sich f�r die kontinuierliche Ver-

besserungderArbeitsbedingungen, insbeson-

dere in Entwicklungsl�ndern.

Dessen ungeachtet gibt es national, europ�-

isch und international eine nicht zu �berse-

hende Tendenz, in das CSR-Engagement der

Unternehmen mit rechtsverbindlichen Ver-

pflichtungen einzugreifen. Selbst die Interna-

tionale Standardisierungsorganisation ISO ar-

beitet an einem Leitfaden zur gesellschaftli-

chenVerantwortung vonOrganisationen, kurz

ISO26000,derbis 2009 fertiggestellt sein soll.

Bisher ist es gelungen, europ�ische oder na-

tionale Regulierung, z.B. die Verpflichtung

zur Sozialberichterstattung oder die Einf�h-

rung von CSR-Kriterien bei der �ffentlichen

Auftragsvergabe, abzuwenden: Der Umfang

und die Vielf�ltigkeit, mit denen Unterneh-

men auf freiwilliger Basis ihrer gesellschaft-

lichen Verantwortung nachkommen, haben

�berzeugt. Aber auch der Hinweis auf die ori-

gin�re Aufgabe von Unternehmen: Die ist es

n�mlich Gewinne zu machen. Erst und nur auf

einer gesunden �konomischen Basis ist es f�r

einen Betrieb �berhaupt m�glich, sich �ber

seine individuelle „Corporate Social Responsi-

bility“ Gedanken zumachen.

Entscheidungen
BAG: B� bei �bernahme eines

Bewachungsauftrags

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

25.9.2008 – 8 AZR 607/07 – wie folgt: Vergibt die

Bundeswehr den Auftrag zur Bewachung eines

Truppen�bungsplatzes an ein anderes Bewa-

chungsunternehmen als bisher, liegt kein Be-

triebs�bergang vor, wenn es sich um eine reine

Auftragsnachfolge handelt. Eine solche ist nicht

gegeben, wenn der neue Auftragnehmer einen

nach Zahl und Sachkunde wesentlichen Teil des

bisherigen Personals oder identit�tspr�gende

Betriebsmittel �bernimmt.
(PM BAG vom 25.9.2008)

BAG: Schicht- und Wechselschichtzulage bei

Teilzeitarbeit

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

24.9.2008 – 10 AZR 634/07 – wie folgt: Nach

dem am 1.10.2005 in Kraft getretenen Tarifver-

trag f�r den �ffentlichen Dienst (TV�D) erhalten

Teilzeitbesch�ftigte das Arbeitsentgelt und alle

sonstigen Entgeltbestandteile in dem Umfang,

der dem Anteil ihrer individuell vereinbarten

durchschnittlichen Arbeitszeit an der regelm�ßi-

gen Arbeitszeit vergleichbarer Vollzeitbesch�ftig-

ter entspricht, soweit tarifvertraglich nicht aus-

dr�cklich etwas anderes geregelt ist. Als Aus-

gleich f�r Schichtarbeit und Wechselschichtar-

beit sieht der TV�D eine Schichtzulage von

monatlich 40 Euro und eine Wechselschichtzula-

ge von monatlich 105 Euro vor.
(PM BAG vom 24.9.2008)

BAG: Wechselschichtzulage bei

Bereitschaftszeiten von Rettungssanit�tern

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

24.9.2008 – 10 AZR 669/07 – wie folgt: Nach

dem am 1.10.2005 in Kraft getretenen Tarifver-

trag f�r den �ffentlichen Dienst (TV�D) erhalten

Besch�ftigte, die st�ndig Wechselschichtarbeit

leisten, eine Zulage von monatlich 105 Euro und

einen Zusatzurlaub. Auch die im Rettungsdienst

�blichen Bereitschaftszeiten k�nnen in Wechsel-

schicht geleistet werden und die entsprechen-

den Leistungen ausl�sen.
(PM BAG vom 24.9.2008)

BAG: Besch�ftigungszeiten bei

Betriebs�bergang

Das BAG entschied in seinem Urteil vom 2.7.2008

– 4 AZR 246/07 – wie folgt: Ob die vor einem Be-

triebs�bergang beim Ver�ußerer geleisteten Be-

sch�ftigungszeiten bei der Berechnung von be-

stimmten, f�r die Eingruppierung oder Einstu-

fung bedeutungsvollen Besch�ftigungszeiten an-

zurechnen sind oder nicht, h�ngt von der

konkreten Tarifnorm ab, f�r die sie herangezogen

werden sollen. Die Tarifvertragsparteien sind

weitgehend frei zu entscheiden, ob und ggf. wel-

che Vorbesch�ftigungszeiten tariflich gewichtet

werden sollen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2233-1

unterwww.betriebs-berater.de

LAG Schleswig-Holstein: Begrenzte

arbeitsgerichtliche �berpr�fung von

Abmahnungen

Das LAG entschied in seinen Urteil vom 3.6.2008

– 2 Sa 66/08 –, dass ein Arbeitnehmer gegen

eine aus seiner Sicht zu unrecht erteilte Abmah-

nung grunds�tzlich gerichtlich vorgehen kann.

Allerdings ist der Pr�fungsumfang der Arbeitsge-

richte begrenzt.
(PM LAG vom 26.9.2008)
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